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Defizitanalyse: Zustandsklassen für die Abflussklas se

Pegel des LUGV

Unterschreitungswahrscheinlichkeit im Ist-Zustand 
[Tage pro Jahr] 

Unterschreitungs-
wahrscheinlichkeit der 

typspezifischen 
Prüfgröße (MQ/3) im 
Modell ArcEGMO für 
den quasinatürlichen 

Abfluss 
[Tage pro Jahr] 

Klasse 1 
(sehr gut) 

 
(QU_Ist = 1) 

Klasse 2 
(gut) 

 
(QU_Ist = 2) 

Klasse 3 
(mäßig) 

 
(QU_Ist = 3) 

Klasse 4 
(unbefriedigend) 

 
(QU_Ist = 4) 

Klasse 5 
(schlecht) 

 
(QU_Ist = 5) 

              0  (QU_Ref = 1)       0   1  -   10   11  -   20   21  -   40       > 40 

    1  -   10  (QU_Ref = 2)   1  -   10 11  -   20   21  -   40   41  -   80       > 80 

  11  -   20  (QU_Ref = 3) 11  -   20 21  -   40   41  -   80   81  - 160     > 160 

  21  -   40  (QU_Ref = 4) 21  -   40 41  -   80   81  - 160 161  - 320     > 320 

  41  -   80  (QU_Ref = 5) 41  -   80 81  - 160 161  - 320   320  - 364 ausgetrocknet 

  81  - 160  (QU_Ref = 6) 81  - 160 161  - 320   320  - 364 n. definiert ausgetrocknet 

       > 160  (QU_Ref = 7)  161  - 320 320  - 364 n. definiert n. definiert ausgetrocknet 



Zustandsklassen für die Abflussklasse



Abflussmessung

LUGV 14 Messprofile, davon:

9 Festpunkte

5 stichpunktartige Messungen

62 Planabschnitte untersucht auf 
Möglichkeit zur Messung 
(begeh-/befahr-/watbar und 
hinsichtlich sinnvoller 
Querschnitte

Fließgeschwindigkeitsmessung 
nach LAWA Pegelvorschrift

Messungen im Zeitraum von 
12/2010 bis 4/2011

Planungsteam GEK 2015

ube ���� Lp+b ���� IPS



Abflussmessung

58 Planabschnitte, davon sinnvoll 
42 Profile, deren Fließge-
schwindigkeiten aufgenommen 
und Abfluss berechnet

58 Messstellen, davon:

16 nicht sinnvoll/kein Abfluss

35 watbar

7 Bootsmessungen



Ergebnis Abflussmessung



Zustandsklassen für die Fließgeschwindigkeit

Planungsteam GEK 2015

ube ���� Lp+b ���� IPS

Bsp. R_08

75-Perzentil: 0.3 m/s

Typ: 21

Begehung: Fließgeschwindigkeitsmessungen alle 100 m

Typ 
Klasse 1 

[cm/s] 
(V_Ist = 1) 

Klasse 2 
[cm/s] 

(V_Ist = 2) 

Klasse 3 
[cm/s] 

(V_Ist = 3) 

Klasse 4 
[cm/s] 

(V_Ist = 4) 

Klasse 5 
[cm/s] 

(V_Ist = 5) 

11 15 …   25 14…12 11 …   9 8 …  6 5 … 0 

12 20 …   25 19…16 15 … 12 11 …  8 7 … 0 

14 25 …   40 24…20 19 … 15 14 …10 9 … 0 

15 40 …   70 39…32 31 … 24 23 …16 15 … 0 

15_g 37 …   70 36…30 29 … 22 21 …15 14 … 0 

16 45 … 100 44…36 35 … 27 26 …18 17 … 0 

17 60 … 200 59…48 47 … 36 35 …24 23 … 0 

18 25 …   40 24…20 19 … 15 14 …10 9 … 0 

19 15 …   25 14…12 11 …   9 8 …  6 5 … 0 

20 60 … 200 59…48 47 … 36 35 …24 23 … 0 

21 25 …   40 24…20 19 … 15 14 …10 9 … 0 

Gräben 15 …   25 14…12 11 …   9 8 …  6 5 … 0 

Kanäle 20 …   25 19…16 15 … 12 11 …  8 7 … 0 



Zustandsklassen für die Fließgeschwindigkeit

Planungsteam GEK 2015
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Prinzipien der Maßnahmenplanung

• Analyse der Defizite im 
Planungsabschnitt

• Abstimmung mit der 
ökologischen 
Maßnahmenplanung

• Auswahl der 
Einzelmaßnahmen aus 
der 
Maßnahmendatenbank 
des Landes Brandenburg

Signifikante 
Belastung

Maßnahmen-
typ_ID

Einzel-
maßnahmen-

typ_ID
Maßnahmenbeschreibung

Wasserhaushalt 61 Maßnahmen zur Gewährleistung des erforderlichen Min destabflusses

61_01 Stauziel zur Gewährleistung des Mindestabflusses neu definieren / festlegen (z.B. saisonal differenzieren)

61_02 Wasserentnahme einschränken oder unterbinden (z.B. Erlaubnis / Bewilligung ändern)

61_03 Querprofil zur Gewährleistung des Mindestabflusses reduzieren

61_04 Mindestabfluss an Ausleitungsstrecke festlegen / überwachen

61_05 Speicherhaltung im Winter

61_06 Wasserüberleitung einrichten / optimieren

61_07 Mindestwasserführung durch gereinigtes Grubenwasser absichern

61_08 Entnahme von Flutungswasser für Bergbaurestseen bei Unterschreitung des Mindestabflusses einstellen

61_09 sonstige Maßnahme zur Gewährleistung des erforderlichen Mindestabflusses

Wasserhaushalt 62 Verkürzung von Rückstaubereichen

62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches neu definieren / festlegen

62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)

62_03 Stauanlage rückbauen

62_04 sonstige Maßnahme zur Verkürzung von Rückstaubereichen

Wasserhaushalt 63 Sonstige Maßnahmen zur Wiederherstellung des gewäss ertypischen Abflussverhaltens

63_01 Steuerung naturnaher Abflussverhältnisse zum Initiieren strukturbildender Prozesse im Gewässerbett 

63_02 Geschiebefang räumen

63_03 flussbegleitendes Feuchtgebiet renaturieren

63_04 Waldumbaumaßnahme zur Verbesserung des Wasserhaushalts

63_05 Wasserhaushalt mittels Einleitung von Sümpfungs- / gereinigtem Grubenwasser stützen / verbessern

63_06 sonstige Maßnahme zur Wiederherstellung des gewässertypischen Abflussverhaltens

Wasserhaushalt 64 Maßnahmen zur Reduzierung von nutzungsbedingten Abf lussspitzen

64_01 Stoßeinleitung unterbinden (z.B. auch durch Mulden-Rigolen-System in Gewerbe- / Siedlungsgebiet)

64_02 zulässige Abflussspitze beschränken (z.B. nach BWK M3)

64_03 Grabendrossel einbauen (Querschnittsverengung)

64_04 Grabenunterhaltung zur Dämpfung anthropogener Abflussspitzen einstellen

64_05 Rückhaltebecken anlegen

64_06 Erstaufforstung einer landwirtschaftlichen Fläche zur Verbesserung des Wasserhaushalts

64_07 sonstige Maßnahme zur Reduzierung von hydraulischem Stress

Wasserhaushalt 65 Maßnahmen zur Förderung des natürlichen Rückhalts ( einschließlich Rückverlegung von Deichen und Dämmen )

65_01 Deichrückverlegung

65_02 Deichschleifung, -schlitzung oder -absenkung

65_03 Verwallung / Damm / Uferrehne schlitzen oder rückbauen / abtragen

65_04 Polder ökologisch fluten (Bewirtschaftung als Nass- statt als Trockenpolder)

65_05 Stau / Stützschwelle in Entwässerungsgraben zum Wasserrückhalt anlegen

65_06 Stau / Stützschwelle zum Wasserrückhalt im Entwässerungsgraben sanieren / optimieren

65_07 Querschnitt eines Entwässerungsgrabens verkleinern

65_08 Entwässerungsgraben kammern oder verfüllen

65_09 sonstige Maßnahme zur Förderung des natürlichen Rückhalts

Wasserhaushalt 66 Maßnahmen zur Verbesserung des Wasserhaushalts an s tehenden Gewässern

66_01 Stauniveau im Abflussgraben erhöhen

66_02 Sohle im Abflussgraben anheben

66_03 Abflussgraben verschließen (Wiederherstellung eines Binneneinzugsgebietes)

66_04 mit dem See korrespondierendes Feuchtgebiet renaturieren

66_05 Waldumbaumaßnahme zur Verbesserung des See-Wasserhaushalts

66_06 Wasserhaushalt mittels Einleitung von Sümpfungs- / gereinigtem Grubenwasser stützen / verbessern

66_07 sonstige Maßnahme zur Verbesserung des Wasserhaushalts an einem Standgewässer

Landentwässerung 93 Maßnahmen zur Reduzierung der Belastungen infolge L andentwässerung

93_01 Stauanlage zur Wiedervernässung von Moor- / Feuchtgebieten errichten

93_02 Dränage rückbauen

93_03 Schöpfwerk rückbauen

93_04 Schöpfwerksbetrieb einstellen oder anpassen

93_05 Fläche entsiegeln

61_03 Querprofil zur Gewährleistung des Mindestabflusses reduzieren
61_05 Speicherhaltung im Winter
62_01 Stauziel zur Verkürzung eines Rückstaubereiches neu definieren / festlegen
62_02 Stauanlage umbauen (z.B Wehr absenken)
62_03 Stauanlage rückbauen
63_03 flussbegleitendes Feuchtgebiet renaturieren
63_04 Waldumbaumaßnahme zur Verbesserung des Wasserhaushalts
65_07 Querschnitt eines Entwässerungsgrabens verkleinern
65_08 Entwässerungsgraben kammern oder verfüllen



Beispiel AD_03


